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Die Korallenfaunen der Silur/Devon-Grenze
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Zusammenfassung

Eine Übersicht über die Korallenfaunen der Silur/Devon-Grenze zeigt, daß die
Korallen des Silurs erst in der Siegen-Stufe erlöschen, während die ersten devonischen
Elemente bereits im unteren Lochkovium auftauchen. Eine Grenzziehung zwischen
Silur und Devon an der Basis der Lochkov-Stufe würde mit diesem ersten Auftreten
devonischer Formen zusammenfallen.

In der in den letzten Jahren in Fluß geratenen Diskussion um die Silur/
Devon-Grenze spielen die Korallen nur eine sehr untergeordnete Rolle. Dies
hängt neben anderem damit zusammen, daß sie — faziell bedingt — in dem
fraglichen Zeitraum zwischen höherem Ludlow und oberem Siegen in Mittel-
und Westeuropa, im Gegensatz zu anderen Gebieten, nur mit wenigen Arten,
bei denen es sich meistens um Einzelfunde handelt, vertreten sind. Sie besitzen
daher für die Frage der Parallelisierung der verschiedenen Schichtglieder
dieses Zeitabschnittes hier kaum eine Bedeutung. Die derzeitige Parallelisie-
rung beruht daher ausschließlich auf der biostratigraphischen Beurteilung
anderer Tiergruppen (Graptolithen, Conodonten, Trilobiten usw.). Wie
Tabelle 1 zeigt, bieten sich nach der heutigen Kenntnis für die Silur/Devon-
Grenze die Oberkante der Monograptus hercynicus-Zone bzw. die Unterkante
der Monograptus uniformis-Zone an. Auf die Gründe hierfür braucht nicht
weiter eingegangen zu werden, da dies in letzter Zeit u. a. durch die Arbeiten
von B. BOUCEK etc. 1966, H. JÄGER 1965 und 0. H. WALLISER 1966 in aus-

führlicher Weise geschehen ist. Im folgenden soll vielmehr dargestellt werden,
welcher der beiden Grenzen vom Standpunkte der Korallen-Entwicklung der
Vorrang zu geben wäre. Der zeitliche Umfang der dabei verwendeten strati-
graphischen Begriffe deckt sich mit ihrer Darstellung in Tabelle 1.

Die Tabelle weicht in der Parallelisierung des Upper Ludlowian mit dem
eß2 von der Übersicht bei H. JAEGER 1965 ab und folgt hier den Untersuchungs -
ergebnissen von 0. H. WALLISER 1966. Zur Korrelation der zentralasiatsichen
Schichtreihe mit Europa wurden die Arbeiten von B. S. SOKOLOV 1967 und
0. NIKIFOROVA & A. OBUT 1962 verwendet. Das Auftreten von M. hercyniens
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im oberen Kunzhak-Horizont zeigt, daß dieser bis in das Siegenium reichen
dürfte. Für die Einstufung von Cooper Creek formation und Tanjilians in
Viktoria (Australien) waren die Arbeiten von W. BERRY 1965 bzw. G. PHILIP

1962 maßgebend.

Tab. 1. Die Stufen-Gliederung im Bereich der Silur/Devon-Grenze
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1. Europa

Für die Frage der Silur/Devon-Grenze haben die Korallen des englisch-
baltischen Ludlows nur indirekte Bedeutung, da infolge des Endes der marinen
Entwicklung im Grenzbereich Ludlowian/Downtonian die Korallenfaunen in
diesem Raum bereits im hohen Ludlow erlöschen. Eine neue Bearbeitung dieser
obersilurischen Faunen fehlt, sieht man von einigen Einzeldarstellungen ab.

In England, wo der Aymestry-Limestone des mittleren Ludlowian nach
D. HILL 1959 mit Phaulactis, Spongophylloides, Rhabdocyclus, Tryplasma,
Hedströmophyllum usw. noch häufig Korallen führt, treten die letzten Rugosa
(Palaeocyclus, Pycnactis, Syringaxon) in den Leindwar dine -Beds auf
(V. WALMSLEY 1959; J. WHITAKER 1962; A. BUTLER 1935).

Auch im Oslogebiet reichen nach J. KIAER 1908 die Rugosa (Dinophyllum,
Pycnactis, Cystiphyllum usw.) nur bis in das mittlere Ludlow, während im
oberen Ludlow nur mehr einzelne Tabulata auftreten (Favosites-Kalk), wobei
jedoch die höchsten Schichten keine Korallen mehr zu führen scheinen.
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In Süd-Schweden finden sich nach G. REGENLL 1960 und K. GRÖNWALL

1897 Korallen (Spongophylloides, Xiphelasma usw.) noch in der oberen Öved-
Ramsasa-Gruppe, womit hier ein Anschluß an das Downtonian gegeben sein
könnte.

Das zeitliche Ende der Ludlow-Entwicklung auf Gotland ist noch un-
sicher. Während ein Teil der Autoren die höchsten, leider paläontologisch
unbearbeiteten Bioherme in das Mittel- bis Ober-Ludlow stellen, stufen sie
andere bereits in das Downtonian ein (vgl. U. Jux 1957). Paläontologische
Bearbeitungen liegen nur über die älteren Bioherme vor (R. WEDEKIND 1927,
M. MINATO 1961).

Ähnlich wie im Oslo-Gebiet treten im baltischen Raum im oberen Ludlow
(Chesaare-Zone) fast nur Tabulata auf (B. SOKOLOV 1952, E. KLAAMANN

1962 a, b, 1966), während das Mittel-Ludlow (Kaugatum-Zone) noch reich an
Rugosa (Entelophyllum, Omphyma, Endophyllum etc.) ist (K. KOPPE 1951).

Ebenfalls ein höheres Ludlow-Alter dürfte die von M. ROZKOWSKA 1964
aus den Rzepin-Schichten des Heiligen-Kreuz-Gebirges beschriebene Fauna
{Entelophyllum, Phaulactis, Pilophyllum, Spongophylloides, Tryplasma) auf-
weisen, während die von T. GUNIA & I. WOJCIECHOWSKA 1964 aus den Sudeten
genannten Formen dem höheren Wenlock bis tieferen Ludlow angehören.

Wo in Mittel-Europa die marine Entwicklung an der Ludlow/Downton-
Grenze nicht endete, führte die kaledonische Faltung im ,,Unter-Devon"
zu einer Aufsplitterung der Fazies in eine sandig-klastische Entwicklung
(= Rheinische Fazies) und eine meist kalkige (= Hercynische Fazies), wobei
zwischen beiden Typen Mischentwicklungen auftreten können. In den Korallen-
faunen der sandig-schiefrigen Ablagerungen, gleichgültig welchen Faziestypus,
zeigt sich eine auffallende quantitative und qualitative Verarmung ihrer
Elemente. Hierher gehören u. a. die von A. FUCHS 1929 und W. WEISSERMEL

1943 aus dem Gedinnium (Graue Phyllite) des Goldstein-Tales beschriebenen
Funde, die von W. WEISSERMEL 1943 und H. ROTH 1953 aus den Graptolithen-
führenden Gedinne-Schichten des Heibeck-Tales im Harz angegebenen Funde,
die von H. KUPFAHL 1953 aus den Kieselgallenschiefern des Kellerwaldes
gemeldeten Korallen, Fossilien aus den Schistes de Gdoumont (E. ASSELBERGHS

1946), von A. PILGER & W. SCHMIDT 1959 aus dem unteren Siegen genannte
Formen usw. Die Korallen liegen fast stets als Steinkerne vor. Ihre Bestimmung
ist daher meist nur gattungsmäßig möglich und häufig mit Unsicherheiten
belastet. U. a. wurden Xylodes, Petraia, Spongophylloides, Hallia, Lindströmia
(Schindewolfia), Entelophyllum, Pleurodictyum usw. genannt.

Im Rheinischen Schiefergebirge und den Ardennen setzt sich diese
Pleurodictyum-FSbuna, bis in die Ems-Stufe fort (W. WEISSERMEL 1941,
D. RÖDER 1957, G. SOLLE 1942 usw.), wobei jedoch ab dem oberen Siegen
reine Ludlow-Elemente mit Ausnahme von Petraia fehlen.

Während in den genannten Gebieten Ludlow-Korallen unbekannt sind,
findet sich in Böhmen eine durchlaufende marine Entwicklung in der besonders
im unteren Budnanium zahlreiche Korallen (Carinophyllum, Entelophyllum,
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Omphyma, Spongophyllum, Endophyllum, Hedströmophyllum, Micropiasina,
Petraia, Orihophyllum etc.) auftreten (R. HORNY 1955). Dagegen scheint das
höhere Budnanium überhaupt keine, das Lochkovium (I. CHLUPAÖ 1953) nur
wenige (Spongophyllum, Syringaxon usw.) Korallen zu führen. Dieses Zurück-
treten dürfte z. T. mit einer erhöhten Zufuhr von terrigenem Material, z. T.
mit einer Meeresvertiefung zusammenhängen (R. HORNY 1962). Erst im tieferen
Pragium findet sich (I. CHLUPAÖ 1957) wieder eine reichere Korallenfauna
(Prismatophyllum, Pselophyllum, Trematophyllum, Orthophyllum, Chono-
phyllum usw.). Modernere Bearbeitungen der Korallen der Silur/Devon-
Grenze der Prager Mulde liegen erst für einige Gruppen vor (F. PRANTL 1940,
1941, 1951, 1957).

In Podolien, wo gleichfalls eine durchlaufende marine Entwicklung vor-
liegt (A. BOUCOT & K. PANKIWSKY 1962 a) lieferte vorallem der dem Unter-
bis Mittel-Ludlow zugerechnete Malinovetzki-Horizont (Kodonophyllum,
Rhizophyllum, Omphyma, Pycnactis, Phaulactis, Xylodes, Holmophyllum usw.),
aber auch der Skala-Horizont (= eß2 Böhmens) zahlreiche Korallen {Kodono-
phyllum, Endophyllum, Tryplasma, Microplasma, Holmophyllum, Pycnactis,
Chleistopora, usw.). Jüngere Faunen fehlen. Kleinere, neuere Korallenarbeiten
liegen von M. ROZKOWSKA 1946 und E. BULVANKBR 1952 vor.

In den Karnischen Alpen Österreichs, wo Ludlow-Korallen weitgehend
fehlen (Petraia, Lindströmia) lieferten zeitlich angeblich der Lochkov-Stufe
entsprechende Kalke zahlreiche meist verkieselte Rugosa und Tabulata,
die von A. SCHOUPPÉ 1954 bearbeitet wurden (Tryplasma, Brachyelasma,
Kjaerophyllwn, Syringaxon, Entelophyllum, Carinophyllum, Arachnophyllum
usw.). Diese Fauna weicht sehr deutlich von der Fauna des Unter-Ems ab,
über die H. K. ERBEN, H. FLÜGEL & 0. H. WALLISER 1962 berichteten
(Tryplasma, Lyrielasma, Zelophyllia, Dendrostella, Pseudamplexus, Stringo-
phyllum usw.).

Ebenfalls aus diesem Grenzbereich dürfte die von W. WEISSERMEL 1938
aus Chios beschriebene Fauna stammen.

2' Asien

Wie in Podolien, Böhmen und den Karnischen Alpen findet sich im Ural,
Zentral-Kasachstan, Zentral-Asien, dem Salair und Gornyi Altai, dem Kolyma-
Becken und an einigen anderen Stellen der asiatischen UdSSR an der Silur-
Devon-Grenze eine durchgehende marine Entwicklung, deren Ablagerungen
teilweise reichlich Korallen führen.

Nach 0. NIKIFOROVA & A. OBUT 1962 und B. SOKOLOV 1967 müssen in
diesen Bereichen die Ablagerungen des „Ludlows" der älteren Literatur in
einen silurischen und einen devonischen Anteil aufgegliedert werden. Einen
Überblick über die Parallelisierung der korallenführenden Schichtglieder in
Anlehnung an die Tabelle von B. SOKOLOV 1967 gibt Tabelle 1.
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Durch diese Parallelisierung rücken einige der bisher als „Gedinnium"
bezeichneten ,,tief-unterdevonischen" Ablagerungen im Paläozoikum der
Sowjet-Union in ein höheres stratigraphisches Niveau. Da der obere Abschnitt
des Unter-Devons nach M. RSHONSNIZKAJA 1960 größtenteils der Ems-Stufe
gleichzustellen ist, umfaßt daher das „Unter-Devon" in der Fassung eines
Teiles der sowjetischen und russischen Literatur vermutlich nur das höhere
Siegen und Ems.

Über die Korallenfaunen dieses silurisch-devonen Schichtkomplexes
liegen zahlreiche neuere Arbeiten vor (vgl. auch L. KALJO 1965, A. IVANOVSKI

1965, V. DUBATOLOV 1964, N. SPASSKI 1964). Sie betreffen vor allem die Faunen
der Ural-Geosynklinale (E. SOSHKINA 1937, V. BARSKAJA 1965, V. SYTOVA

1952, S. STELNIKOV 1964a, b, V. CHEKHOVICH 1965), von Zentral-Kasachstan
(N. KELLER 1966, 0. BONDARENKO 1966, V. SYTOVA & L. ULITINA 1966,

T. SCHARKOVA 1963), Zentral-Asien (V. LELESHUS 1964, KOVALEVSKY, 0.
1965, A. PAVLOVA 1963, 1965), der Altai-Salair-Kusnetz-Provinz (V. ZHEL-

TONOGOVA 1965, E. BULVANKER 1958, V. DUBATOLOV 1959, 1963, N. SPASSKI

1965, N. MIRONOVA 1965, P. DZIUBOVA, N. MIRONOVA etc. 1960, V. DUBATOLOV &

M. SMIRNOVA 1964, A. KRAWZOW & M. SMIRNOVA 1965), der Sibirischen Tafel
(E. IVANOVA etc. 1955) usw. Wie sich aus diesen Arbeiten ergibt, wird das
Ludlowian vor allem durch die Genera Tryplasma, Microplasma, Holmophyllum,
Entelophyllum, Zelophyllum, Rhizophyllum, Spongophylloides usw. charakteri-
siert. Dazu kommen im tieferen Ludlow (Dalian-Horizont) noch Halysites,
Strombodes, Pholicfophyllum, Dokophyllum usw., die im Isfara-Horizont nicht
mehr vorhanden sind. Fehlen im Ludlowian noch typische devonische Elemente,
so finden sich im Kunzhak-Horizont neben silurischen Formen wie Phaulactis,
Entelophyllum, Spongophylloides, Tryplasma, Neomphyma u. a. mit Fasci-
phyllum, Loyolophyllum, Taimyr ophyllum, Spongophyllum bereits typische
Devonformen.

Die von G. REGNELL 1941, 1964 beschriebene Korallenfauna des Chöl-
Thag im östlichen Tien-Shan dürfte mit großer Wahrscheinlichkeit der Lochkov
Stufe zuzurechnen sein, wie u. a. das Auftreten von Favosites aberrans REGNELL

in der Kunzhak-Stufe Zentral-Asiens zeigt.
Dagegen ist die von W. WEISSERMEL 1939 aus dem Paläozoikum des

Bosporusraumes bearbeitete Korallenfauna wohl zur Gänze in das Ludlow
zu stellen, wie den Ausführungen von H. K. ERBEN 1958 entnommen werden
kann. Auch die aus Ostasien bekanntgewordenen Korallenfaunen dürften nach
M. MINATO etc. 1965 kaum bis in das höhere Ludlow reichen.

3. Australien

Für die vorliegende Frage sind vor allem die in den letzten Jahren durch-
geführten Untersuchungen im Walhalla-Synklinorium von Victoria von Wich-
tigkeit. Hier konnte W. BERRY 1965 durch den Nachweis von Monograptidae
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des M. hercyniens-Typus in den höheren Eildon-Beds diese als Äquivalent der
Lochkov-Schichten erkennen. Gleiches Alter kommt nach H. JÄGER 1959
den Basisschichten der Tanjil-Beds zu, die ihrerseits ein stratigraphisches
Äquivalent der Boola-Beds sind. Aus letzteren beschrieb G. PHILIP 1962
Tabulata und Rugosa (Plasmopora, Streptelasma, Syringaxon, Sauerophyllum,
Tryplasma, Microplasma, Rhizophyllum, Cystiphyllum usw.), die er in das
untere Gedinnium stellte. Sie werden von den Korallen-Stromatoporenkalken
der Cooper Creek Formation überlagert, die unter anderem Dohmophyllum,
Xystriphyllum, Lyrielasma, Tryplasma, Barrandeophyllum, Pseudamplexus,
Heliophyllum, Thamnophyllum, Mictophyllum, Hexagonaria usw. führen
und von G. PHILIP als höheres Unter-Devon angesehen wurden. Durch die
Einstufung der Boola Beds in das Lochkovium wird die zeitliche Kluft, die
beiden Faunen voneinander zu trennen schien (G. PHILIP 1960) stark einge-
engt. Wie die Arbeit von G. PHILIP & PEDDER 1964 vermuten läßt, dürfte
eine Reihe weiterer, bisher meist in das Mittel-Devon gestellter Korallenfaunen
(D. HILL 1950, 1954, 1939, D. HILL & 0. JONES 1940, vgl. auch PEDDER 1965,
D. STRUSZ 1965) z. T. der Fauna der Cooper Creek Formation entsprechen und
damit in das höhere Unter-Devon gehören. Beschreibungen jüngerer Ludlow-
Faunen, die zeitlich der Fauna der Boola-Beds vorausgehen würden, sind mir
unbekannt (D. HILL 1959).

4. Amerika

Soweit mir bekannt ist fehlen neuere Bearbeitungen von Korallenfaunen
des höheren Ludlows in Nord-Amerika. Dagegen liegen von W. OLIVER 1962 a,
b, STUMM 1962, AMSDEN 1949 und SUTHERLAND 1965 Arbeiten über Faunen
aus dem tieferen und mittleren Ludlow vor. Sie zeigen z. T. starke Anklänge
an die europäischen Faunen (Rhizophyllum, Spongophylloides, Cystiphyllum,
Entelophyllum, Phaulactis, Zelophyllum, Syringaxon, Kodonophyllum, Tryplas-
ma, Enterolasma usw.). Mehrere Korallenfaunen wurden in letzter Zeit auch aus
dem Gedinnium (Helderberg) von New York (W. OLIVER 1960 a), Maine
(W. OLIVER 1960b), Nevada (W. OLIVER 1964) und Oklahoma (SUTHERLAND

1965) beschrieben bzw. angegeben. Da bisher nur wenige Rugosa dieses Zeit-
raumes bekannt waren, sind diese Faunen von umso größerer Bedeutung. Sie
haben mit den Ludlow-Faunen nur wenig gemein und umfassen u. a. Lyrielasma
Siphonophrentis, Briantelasma, Pseudobloihrophyllum, Tryplasma, Endophyl-
lum, Rhizophyllum, Mycophyllum, Syringaxon, Enterolasma usw. Sieht man von
den endemischen Gattungen ab, ergeben sich einige Beziehungen zu australi-
schen Silur- und Devon-Faunen.

Die Faunen des höheren Unter Devons (Oniskany — Schohorie) zeigen
mit Acrophyllum, Almulophyllum, „Cystiphyllum", Kionelasma, Scenophyllum,
Syringaxon, Heliophyllum usw. bereits einen mitteldevonischen Charakter
(W. OLIVER 1960C).
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Die Silur/Devon-Grenze

Betrachtet man das Auftreten silurischer und devonischer Korallengenera
zwischen Ludlow und Ems (Abb. 1), so sieht man, daß während dieses Zeit-
raumes die Gattungen des Silurs größtenteils verschwinden und devonische
Formen an ihre Stelle treten. Dieser Prozeß beginnt mit dem ersten Auftreten
devonischer Korallen in der Lochkov-Stufe und endet, worauf schon 1957
D. HILL aufmerksam machte, im höheren Unter-Devon mit dem unvermittel-
ten Erscheinen zahlreicher neuer, rein devonischer Gattungen. Gleichzeitig
sterben die meisten silurischen Genera an der Grenze Ludlow/Lochkov bzw.
Lochkov/Prag aus und nur wenige, wie Aphyllum, Tryplasma, Pseuda?nplexus,
Ehizophyllum, Orthopaterophyllum usw. persistieren bis in das Mittel-Devon.
Die Korallenfauna der Lochkov-Stufe kann daher als eine verarmte Ludlow-

RUGOSA I TABULATA
I Heliolitina

0 10 20 30 <,0 50 60 70 60 90 100 110 120 130 KP 150 160 170

6enero

Abb. 1. Zeitliche Verteilung der Korallengattung zwischen Ludlow und Oberem Unter-
devon.

Fauna, die mit devonischen Elementen vermischt ist, bezeichnet werden. Da-
durch wird in diesem Zeitabschnitt das Bild einer Mischfauna silurisch/devo-
nischer Elemente erweckt, welches A. SCHOUPPÉ 1954 bei seiner Bearbeitung
der ey-Korallen ( ?) der Karnischen Alpen aufgefallen ist.

Diese Entwicklung ist infolge ihrer reicheren Faunen vor allem in der
Hercynischen Fazies festzustellen, findet sich jedoch auch in der Rheinischen
Fazies, wobei in dieser ab dem Gedinnium (= untere Lochkov-Stufe) als
charakteristisches Devon-Element Pleurodictyum auftritt. Dieser Misch-
Charakter der Fauna ist nach der Korrelation der Lochkov-Stufe mit dem
Gedinnium-f-tieferen Siegenium nicht so stark wie ihn A. SCHOUPPÉ 1954
annahm. Immerhin beobachten wir bei den Korallen, ähnlich wie es A. BOITCOT

& K. PANKIWSKY 1962 (b) bei den Brachiopoda feststellten, in der Lochkov-
Stufe typische devonische Genera wie Lyrielasma, Fasciphyllum, Pseudomicro-
plasma, Siphonophrentis oder Pleurodictyum neben typischen Silurelementen
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wie Pycnactis, Pilophyllum, Phaulactis, Entelophyllum, Hedströmophyllum
Enterolasma usw.

Will man innerhalb dieser hier skizzierten Entwicklung eine Grenze
zweier stratigraphischer Systeme legen, so bieten sich die Lochkov-Unter- oder
Obergrenze an.

Das weitgehende Ende der silurischen Fauna und das Aufblühen der de-
vonischen Korallen im höheren „Unter-Devon", würde für eine Grenze an
der Wende Lochkov/Prag-Stufe sprechen.

W. WEISSERMEL hat schon 1943 daraufhingewiesen, daß vom Standpunkt
der Korallen-Entwicklung die Gedinnium/Siegenium/Grenze deutlicher wäre.

Dieser Eindruck wird noch dadurch verschärft, daß wie Abb. 1 deutlich
erkennen läßt, die Lochkov-Stufe im Gegensatz zum Ludlow und vor allem
zum höheren Unter-Devon eine deutliche Verarmung an Korallengattungen
zeigt. Kennen wir derzeit aus dem Ludlow 77 Gattungen, aus dem höheren
Unter-Devon sogar 111 Genera, so sind es im Lochkov nur 67, wovon jedoch
nur 6 bisher ausschließlich aus dieser Stufe beschrieben wurden. Eine Analyse
der restlichen Lochkov-Korallen zeigt, daß abgesehen von 29 vom Silur teil-
weise bis in das Mittel-Devon durchlaufenden Genera die Fauna sich aus
14 reinen Silurformen und 18 Devonformen, die erstmals im Lochkov auftreten
zusammensetzt. Dieses Hervortreten der devonischen Elemente zeigt, daß die
Unter-Grenze der Lochkov-Stufe zumindest ebenso deutlich in der Korallen-
Entwicklung in Erscheinung tritt, wie ihre Hangend-Grenze. Die uniformis-
Grenze an der Basis des Lochkov hätte aber gegenüber der hercynicus-Grenze
den Vorteil, daß sie durch den Beginn einer neuen Fauna markiert wird, nicht
jedoch durch das teilweise Erlöschen älterer Elemente.
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